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Das war am 20.

Hannibal  !  Ver legen, ver legen, ver legen!
Warum nicht  ? Verrückt ,  verrückt ,  verrückt l
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fs f tnar >nie< am 20. Novemben, r{as heißt ,  v, /o l i t  sagen, weder,  oder,  wie ?
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wird wohl  verrückt

Fäl l t  d i r  n ie was auf ?

Waaas ? Agidius ?

Es ist  immer dasselbe!

} ' l ie ? Nie!  Keinesweeegs! Wanum muß al les am 18 oder 19 schei tern
wir  jetzt  den Ausfai l  am 20. November gehaaabt oder nicht  ? Nal

? Haben

Eeeben !
ÖU rasttortakel
[ [  ruu!  Andres kann ein Tasttortakel  n icht l  Hi l ls t  du ihm aaal les verübeln ?

tse-treten-es Schw-eigen ? l , l ie ? I 'bine Herrenl Der Fal l  ist  ganz einfach!
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das Känguruh
1629(2dß)

Es tr ieb einem I 'hnn die Tränen in die Augen, wenn Mann daran dachte,  was!

Al les aus einem Wie wenden kann.-  Und wenn Hannibal  Krebs etwas von einem

Hannibal  Krebs sagen >durf te<, dann war es >das< i rmer:  Wenn es einen gab,

der ein Mann war,  in diesem verf luchten Nabel der Welt ,  dann wars Hannibal

Krebs.-  l , lenigstens >das< wußten al le,  ausnahmslos >al le<.-  So groß konnten

die Spal ten, die Spl i t ter ,  d ie Sprachkompetenzregul ierungsfragen gar nicht

in den lCindrosenteufeiskreis hineinschlaufen, geradezu grotesk wirbeln,  im

Ernstfal l  war >eines< immer vorgeklärt :  Henigstens >das<: Durch und durch!

Ein l4ann, ja,  >der Mann<, hier wäre jede rhetor ische Frage zu jenem grauen-

haften Suggest ivcharakt ,er gekommen, jede Koketter ie wäre tadel los ins Pein-

l iche geschl i t ter t ,  hät te die Frage jemand gewagt:  "Etwa nicht  ?" Und einem
Hannibal  Krebs, Bl i tzcharakter von Schei te l  b is zur Sohle,  t r ieb es Tränen
über die Wangen, es t r ieß sich nicht  leugnen, schreien hätte können, brüi len
hätte mögen, 0hnmit le id war das Verhängnis,  es hockte neben ihm, erschütter
den Verstand nicht  noch mehr,  e in l { ie,  l , l ie l . larum, es hal f  n ichts,  das Hürge-
schl ingenspiel  im Halse, schlucken konnte einer immerzu, es hinunterwürgen.-
l { ie komnt ein l .J ie Harum dazu, das verhängnis war zu gr^otesk,  jä,  geradezu ?
Gespenst isch wirkmächt ig,  abergläubisch würde jeder werden, wärs in Spuren-
eiementen in ihm, das tseben vor den Flüchen des Landes.-  Hannibal  Krebs es
>konnte<, mit  Flüchen muß einer openieren, s ich ihnen unterwerfen, wenn da-
mit  le ichter gerol l t  werden konnte,  was immer es sei ,  zur begehrten Lösung
ui l l  ja >jeder<, die Henrnschwel len jedoch waren derart ig beklemmend im Fuß
wie im Kopf,  in der Hand wie in den Gedärmen, im Augapfel ,  in der Nase, in
den t t fuscheln des Ohres, in jeder Zel le war >das<, dieses grauenhafte nicht
enden mögende Ver langen, hinauszuschreien, "Es ist  z ieml ich grauenhaft !"  ?
l ' las heißt  >das< schon. >Zieml ich< ? Bl icke nie ins Auge deines grauenhafte
Schleier hi l f los sehen müssenden Lenkradfesthal ters,  fa l ls  du >das< unmög-
I ich Fkigl iche nicht  fassen kannst:  Zum Schatten des Krebs ist  >er<, ausge-
rechnet >er< geh,orden, gabs höhnischere Endungen in den Wendungen des hj ie,
ihn schütteln,  beuteln,  tvas al les mußte unterdrückt  sein,  vol ikonrnen ange-
paßt werden dem hint ,erhäl t igst  agierenden Gedächtnisver lust  seines grauen-
haft  geprüf ten Schattens.-  Kömmt ausgerechnet ein | ,J ie aus dem Geschlechte
der Warum dazu, >sein Schatten< zu sein ? Und es war die beste, jd,  >die<
al lerbeste L{endung in dieser nicht  enden mögenden Groteske, was heißt ,  es
war die Farce Ohngnad, Ohnmit le id mit  dem Augapfel ,  beherrsche ihn,  zeige
ihm, ein Augapfel ,  mehr bist  >du< nicht ,  n iemals!  und war doch der Apfel !
Eines l , {arum.- schluchzen, k le inkindmäßig,  ar t ig s ich winden, greinen, was
al les brül l te s ich zurück und l ieß Grenzen nicht  gel ten,  in die Augen des
Schattens bl icken, diese Verstörung sehn, ihr  n ichts sagen können, >nur<!
Tu es,  n ie wieder,  s ieh das Auge nicht ,  d ie Tr^änen einem Mann es t r ieb f t rwonin


